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Was wird von Landwirten im Rahmen ihrer Funktion als 
Lebensmittelerzeuger erwartet?
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Quelle: Eigene Erhebungen im Rahmen eines vom Biosphärengebiet Schwarzwald geförderten Projekts im Rahmen des Fleischbezugs vom Hinterwälder Rind (44 befragten Gastronomen, Metzgern  
und Einzelhändler) (Angabe in x/10 Punkten)
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Mehr Tierwohl

Höhere Produktqualität

Pflege und Erhaltung der LandschaR

Naturschonende ProdukFon

Regionalität
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Quelle: „Verbraucherinteresse an Landwirtschaft steigt“, BZFE 2017 

Erwartungen der Gesellschaft an die 
Landwirtschaft

Ökologische Nachhaltigkeit gewinnt 
immer stärker an Bedeutung! 



Alternative 
1
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Intensivierung ?

Bildquelle: hof-albersmeier.de



Klimawandel, Artenvielfalt und Verbraucherinteressen: Landwirtschaft im Südschwarzwald – was bringt die Zukunft 5

Klimawirksamkeit: Intensivierung als Lösung für 
mehr Ökologie?

Nach Dämmgen, 2007 und 
Flachowsky & Brade, 2007
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Die Kehrseite der Intensivierung
▪ Bedarf an Kraftfutter-Importen sehr hoch (Landnutzungsänderungen) 

▪ ! Getreide wäre auch durch den Menschen nutzbar gewesen! 

▪ Intensive Milchrassen erfordern zusätzliche Fleischproduktion 

▪ Pansenbelastung durch hohe Kraftfuttergaben 

▪ Produktionskrankheiten (Eutererkrankungen,  

Fruhtbarkeitsstörungen, Ketose etc. ) 

▪ Oft geringere Nutzungsdauer (Durchschnitt ca. 2,9 Laktationen) 

▪ Geringer Grünlandeinsatz 



Alternative 
2
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Auf Rindfleisch und 
Milch ganz verzichten? 

Bildquelle: wurtstend.net
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Weniger (Rind-)fleischproduktion und -konsum als 
Lösung zu mehr Ökologie?

FAOSTAT, 2018

Deutsche Agrarfläche

42 %

30 %

28 % Dauergrünland
Ackerfläche NutzFere
Ackerland & Dauerkulturen für Menschen

Weltweite Agrarfläche

17 %

13 %

70 %

Dauergrünland
Ackerfläche (NutzFere)
Ackerland & Dauerkulturen für Menschen
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Artenvielfalt in Lebensräumen



Alternative 
3

Ökolandbau ?

Bildquelle: landwirt-media.de
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Ökolandbau als Lösung?

3 Milliarden

7,7 Milliarden

10 Milliarden
1960

2019

2050

• 2.850 Kilokalorien pro 
Kopf 

• Hoher Anteil tierisches 
Protein 

• Wegwerfquote von 30 %



Alternative 
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Kombination der verschiedenen 
Ansätze: Bestehende Systeme  
besser (nachhaltiger) nutzen

Gesamtperspektive  
einnehmen, um  
Spannungsfelder (partiell) 
zu bewältigen!



Was sind die konkreten Auswirkungen für 
die Landwirtschaft im Schwarzwald?
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Chancen für Landwirte im Schwarzwald

• Vergleichsweise extensive Landnutzung im  
Schwarzwald erfährt sehr hohe  
gesellschaftliche Akzeptanz: 
!Breite gesellschaftliche Unterstützung von Ausgleichszulagen bzw. Prämien 

aus der 2. Säule der GAP 
!Naherholungsgebiet/Tourismus 

• Für Milcherzeuger gute Chancen durch Bio-Milchproduktion 

• Für Mutterkuhhalter/Rindermäster z.B. Extensive Bio-
Weiderindermast
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Wie sollten sich Landwirte verhalten?
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Eigene 
Ressourcen des 

Betriebs 
sinnvoll nutzen Ställe nicht 

„über-
dimensionieren“ 

Gute 
Vermarktungs
perspektiven 

schaffen 

mit erfolgreichen  
Vermarktungspartnern  

kooperieren 

Selbstbewusst 
zeigen, was 

man alles gut 
und richtig 

macht!

Kosten-
disziplin 

beachten 

Finanzielle 
Puffer 

schaffen 
Und wir als Verbraucher? 

➢ ökonomische Bedeutung der Verschwendung: 
      (FAO, 2014: Food wastage footprint), True-Cost     
Acounting  

• Wert weggeworfener 
Lebensmittel:  

      90 240 Milliarden Euro pro Jahr 

• Wert der Umweltbelastung:  
      63 Milliarden Euro pro Jahr 

• Wert der sozialen Kosten:  
     81 Milliarden Euro pro Jahr 
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Fragen, Anmerkungen, Diskussion....


